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Abkiirzungsverzeichnis

VBS gidg?néssische Departement fur Verteidigung, Bevolkerungsschutz und
por

SGK-SR Kommission flr soziale Sicherheit und Gesundheit des Standerates

SGK-NR Kommission flr soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates

BFS Bundesamt fur Statistik

WAK-SR Kommission fur Wirtschaft und Abgaben des Stéanderates

BAG Bundesamt fur Gesundheit

FK-SR Finanzkommission des Stéanderates

GNSS Global navigation satellite system (Globales Satellitennavigationssystem)

Obsan Schweizerisches Gesundheitsobservatorium

DDPS Département fédéral de la défense, de la protection de la population et
des sports

CSSS-CE gtortnmission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil des

ats

CSSS-CN Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil
national

OFS Office fédéral de la statistique

CER-CE Commission de I'économie et des redevances du Conseil des Etats

OFSP Office fédéral de la santé publique

CdF-CE Commission des finances du Conseil des Etats

GNSS Global navigation satellite system (Systéeme mondial de navigation par
satellite)

Obsan Observatoire suisse de la santé
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MARC BUHLMANN

MOTION
DATUM: 29.09.2021
MARCO ACKERMANN

MOTION
DATUM: 21.09.2022
LLOYD FLETCHER

Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte
Bundesverwaltung - Organisation

Auch die FK-SR unterstitzte einstimmig die Idee einer zukunftsfiahigen Daten-
Infrastruktur und Daten-Governance, wie sie von der Motion ihrer
Schwesterkommission gefordert, vom Bundesrat unterstitzt und vom Nationalrat in der
Winteression 2020 diskussionslos angenommen worden war. Allerdings betonte die
standeréatliche Kommission in ihrer Medienmitteilung Ende Januar 2021, dass die
Kantone einbezogen werden mussten, seien diese doch hinsichtlich Digitalisierung
teilweise schon weiter als der Bund.

Auch der Standerat hiess dann in der Frihjahrssession die Erleichterung und
Beschleunigung der Digitalisierung durch eine Vereinheitlichung und Standardisierung
der digitalen Prozesse in der Bundesverwaltung, wie Kommissionssprecher Peter
Hegglin (mitte, ZG) flr das Anliegen warb, diskussionslos gut.'

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik
Strukturpolitik

Eine Motion Stockli (sp, BE) verlangte vom Bundesrat, das Bundesgesetz Uber die
Férderung von Innovation, Zusammenarbeit und Wissensaufbau im Tourismus
(Innotour) dahingehend anzupassen, dass Nachhaltigkeits- und
Digitalisierungsprojekte eine langfristige Finanzierungsmoglichkeit erhalten. Wie der
Berner Standerat argumentierte, habe die Schweizer Tourismuswirtschaft stark unter
der Covid-19-Pandemie gelitten und es fehle an Liquiditat, um langfristige Projekte im
Bereich der Digitalisierung und Nachhaltigkeit aufgleisen zu kénnen. Solche Projekte,
die viele Akteure einbinden sollen, bedurften deshalb einer langfristigen Unterstutzung.
Der Bundesrat argumentierte, dass die derzeit geltende Regelung fur
Anschubfinanzierungen im Rahmen von Innotour vorzuziehen sei und die Akteure die
Projekte auf die lange Frist selbstandig finanzieren sollten. Der Standerat befasste sich
im Herbst 2021 mit der Motion und entschied, dass sich vorab die zustandige WAK-SR
vertieft mit dem Anliegen beschaftigen solle. Den entsprechenden Ordnungsantrag
Hegglin (mitte, ZG) hiess die kleine Kammer stillschweigend gut. ?

Landwirtschaft
Landwirt (Beruf)

Tacitement acceptée par le Conseil national, la motion de I'élue verte Meret Schneider
(CN, ZH) a été refusée par le Conseil des Etats lors de la session d'automne 2022.

Pour rappel, la motion demandait de Réduire les obstacles pour I'agriculture
innovante : pour ce faire, elle proposait que la Confédération mette a disposition des
agricultrices et agriculteurs des signaux de correction pour les systemes GPS utilisés
afin de guider les tracteurs, et ce gratuitement. Selon la conseillere nationale
zurichoise, cette initiative aurait permis a ces professionnels d'accéder plus facilement
aux systemes de guidage GNSS & haute précision, essentiels également pour I'utilisation
des robots autonomes. Toutefois, la chambre haute n'en a pas pensé autant. Un
plaidoyer de la minorité de la commission a été portée par Peter Hegglin (centre, ZG)
qui soulignait la potentielle réduction de I'utilisation d’engrais, de pesticides et de
carburant. Les principaux arguments de I'opposition, représentée par Ruedi Noser (plr
/ ZH), étaient qu'une telle réglementation serait colteuse alors qu'elle n'est pas
urgente. De plus, I'élu zurichois a expliqué a la tribune que la motion va a I'encontre du
principe de libre marché.

De son coté, la conseillére fédérale Viola Amherd (mitte/centre, VS) a estimé que les
avantages de cette mesure, tels qu'une utilisation plus précise des ressources agricoles,
surpassent largement les colts minimes pour la Confédération. De plus, elle a souligné
que cela améliorerait I'efficacité du travail agricole en réduisant les chevauchements
d'équipement et répondrait a la préoccupation des agriculteurs concernant le co(t
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STANDESINITIATIVE
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JOELLE SCHNEUWLY

MOTION
DATUM: 20.09.2022
JOELLE SCHNEUWLY

MOTION
DATUM: 26.09.2022
JOELLE SCHNEUWLY

actuel de ces services. La ministre en charge du DDPS a en outre mis en garde contre le
risque de non-utilisation de cette technologie moderne si la motion était rejetée et
considéré cette initiative comme alignée sur la stratégie de numérisation du
gouvernement suisse, tout en assurant |'égalité de traitement avec les prestataires
privés. Finalement, la Conseillere fédérale a estimé que, compte tenu du faible colt en
jeu et de son potentiel pour promouvoir la numérisation dans I'agriculture, la motion
devrait étre acceptée.

A I'issue des débats, la motion a été rejetée par 23 voix contre 20 par la chambre
haute. *

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport
Gesundheitspolitik

In der Wintersession 2021 befasste sich der Stdnderat mit vier Standesinitiativen der
Kantone Schaffhausen, Aargau, Tessin und Basel-Stadt (Kt.lv. 20.331; Kt.lv. 21.304; Kt.Iv.
21.307; Kt.lv. 21.312), die den Bund dazu auffordern wollten, fiir die wahrend der
ersten Covid-19-Welle entstandenen Ertragsausfalle der Spitaler aufzukommen. Peter
Hegglin (mitte, ZG) erlauterte fiir die SGK-SR, dass es flr eine «seridse Beratung»,
inwiefern sich der Bund finanziell beteiligen soll, den Schlussbericht in Erfillung des
Postulates 20.3135, welcher auf Ende 2023 angekiindigt sei, abzuwarten gelte. Daher
habe die Kommission  den Standesinitiativen keine Folge  gegeben.
Minderheitensprecher Hannes Germann (svp, SH) erwiderte, dass sich der Bund an den
Kosten beteiligen solle, da er mit seinem Durchfihrungsverbot von nicht dringend
angezeigten medizinischen Eingriffen und Therapien das Subsidiaritatsprinzip verletzt
und in die kantonale Autonomie eingegriffen habe. Der dadurch entstandene Schaden
belaufe sich geméass Schatzungen des Dachverbands der Spitaler H+ Ende 2020 auf CHF
1.5 bis 1.8 Mrd. Auch Maya Graf (gp, BL) pladierte flr Folgegeben und bezeichnete die
Spitéler als «unsere wichtigsten Gesundheitsversorger». Mit 21 zu 19 Stimmen (bei 2
Enthaltungen) gab das Stéckli den Kantonsbegehren knapp keine Folge. *

Nachdem der Nationalrat eine Motion seiner SGK zur Implementierung einer
nachhaltigen Data-Literacy-Strategie in der digitalen Transformation des
Gesundheitswesens gutgeheissen hatte, befasste sich der Sténderat in der
Herbstsession 2022 mit dem Geschéft. Peter Hegglin (mitte, ZG) empfahl im Namen der
SGK-SR die Ablehnung des Vorstosses. Es existierten bereits zahlreiche Projekte im
Bereich Data Literacy, welche vom Bundesrat genehmigt worden seien und bereits
umgesetzt wurden. Angesichts der bereits laufenden Arbeiten und dem nicht klar genug
formulierten Auftrag an die Landesregierung erachte die Kommission das Geschéft als
Uberfllssig, so Hegglin. Beat Rieder (mitte, VS) sprach sich mittels Einzelantrag flr die
Motion aus. Im Gesundheitswesen fehle seit Jahrzehnten eine genlgend gute
Datengrundlage, um «strategisch relevante Grundsatzentscheidungen in die richtige
Richtung» treffen zu kénnen. Dies habe er wahrend der Covid-19-Pandemie am Beispiel
der Zusammenarbeit zwischen dem BAG und dem BFS beobachten kénnen. Zentral sei
ein interprofessioneller Ansatz, damit die aktuellen Blockaden gelost werden kénnten.
Gesundheitsminister Berset hingegen betonte die Fortschritte, welche in den
vergangenen zwei Jahren gemacht worden seien. Die Datenharmonisierung, das
Verbessern von Datenanalysekompetenzen im Gesundheitswesen und der Gebrauch
von Gesundheitsdaten in der Forschung wirden bereits in verschiedenen Initiativen
verfolgt. Daher erachte er die Motion als nicht flr angezeigt. Die kleine Kammer lehnte
das Geschaft in der Folge mit 35 zu 8 Stimmen ab. °

Der Standerat beschaftigte sich in der Herbstsession 2022 als Zweitrat mit einer
Motion Herzog (svp, TG) zur Starkung der Kinder- und Jugendmedizin. Als
Kommissionssprecherin der SGK-SR, die den Vorstoss im Vorfeld mit 7 zu 3 Stimmen
angenommen hatte, setzte sich Maya Graf (gp, BL) fir das Geschéft ein. Sie hob Defizite
in der Versorgung im Bereich der Kinder- und Jugendmedizin hervor, weswegen diese
nun mittels Massnahmen gestéarkt werden musse. Zwar anerkannte die Baselbieterin die
bisher schon begonnenen Arbeiten zur Schliessung der bestehenden Datenlliicken. Um
den Defiziten nachhaltig begegnen zu kénnen, seien jedoch vertiefte und periodische
Analysen erforderlich. Eine Minderheit Hegglin (mitte, ZG) war indes der Ansicht, dass
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BUNDESRATSGESCHAFT
DATUM: 29.11.2022
ANJA HEIDELBERGER

seit dem Einreichejahr 2019 bereits Vieles unternommen worden sei - etwa durch
verschiedene Obsan-Studien -, und deshalb kein zuséatzlicher Handlungsbedarf
angezeigt sei. Ebenfalls dieser Meinung war Gesundheitsminister Berset. Er erlauterte,
dass im Kompetenzbereich des Bundes bereits sehr viel erreicht worden sei und man
gegen die Aufgabenverteilung zwischen Bund und Kantonen verstossen musste, wolle
man  daruber hinausgehen. Nichtsdestotrotz folgte der Stédnderat der
Kommissionsmehrheit und nahm die Motion mit 23 zu 19 Stimmen (bei 1 Enthaltung)
an. °

Epidemien

In der Wintersession 2022 bereinigte das Parlament die fiinfte Anderung des Covid-19-
Gesetzes, bei der es darum ging zu entscheiden, welche Massnahmen nach der
Ruckkehr in die normale Lage gemass Epidemiengesetz bis Juni 2024 weitergefuhrt
werden sollen. Eintreten war im Standerat unbestritten, umstritten war in der Folge nur
die Frage, ob und wie lange die Covid-19-Teststrategie aufrechterhalten wird, wer daflr
zustandig sein wird und wer diese bezahlen soll. Nach Testkosten von CHF 2.1 Mrd. im
Jahr 2021 und laufenden CHF 1.6 Mrd. im Jahr 2022 wirden fir das kommende Jahr
Testkosten in der Héhe von CHF 430 Mio. und fur 2024 Kosten im Umfang von CHF 210
Mio. erwartet, erlduterte Kommissionssprecher Dittli (fdp, UR). Der Bundesrat hatte
vorgeschlagen, dass die Kantone von Januar bis Marz 2023 fur die vom Bund
abgerechneten Testkosten aufkommen und ab April 2023 neben den Kosten auch fur
die Durchfuhrung und Detailregelungen der Tests zustandig sein sollen. Der Nationalrat
wollte jedoch als Erstrat die Verantwortung fir Durchfihrung und Kosten der Tests bis
Juni 2024 beim Bund belassen. Eine Minderheit Il Stéckli (sp, BE) vertrat die
nationalratliche Position im Stdnderat und argumentierte, dass man das bewéahrte
Testregime so lange fortsetzen solle, wie es notig sei. Eine Ubertragung an die Kantone
sei nicht sinnvoll, da man ansonsten 26 verschiedene Testregimes haben werde. Die
Kommissionsmehrheit pflichtete zwar dem Nationalrat bei, Organisation und Kosten
der Tests bis Ende Marz 2023 beim Bund zu belassen, wollte aber ab April 2023 zum
«Normalzustand» (Dittli) zurtickkehren, also vollstandig auf eine staatliche Finanzierung
der Tests verzichten. In der Folge mussten erneut die Krankenkassen und die
Privatpersonen fur die Kosten aufkommen. Das Testregime sei aufwandig und
kostenintensiv. und bringe nach dem Ende der Grippesaison nur noch wenig,
argumentierte der Kommissionssprecher. Als Kompromiss zwischen den beiden
Positionen bezeichnete Maya Graf ihre Minderheit |, welche die Verantwortung wie der
Bundesrat ab April 2023 den Kantonen tbertragen, im Gegensatz zur Regierung jedoch
die Kosten bis Ende Marz 2023 noch dem Bund belasten wollte. Einen etwas anderen
Ansatz verfolgte eine Minderheit Il Hegglin (mitte, ZG), welche die Testkosten nur bei
einer besonderen Lage gemass Epidemiengesetz vom Bund abgelten lassen wollte - mit
dieser Regelung wirden die Tests somit Ende 2022 auslaufen. Seit der Riuckkehr in die
normale Lage habe man keine Massnahmen gegen die Pandemie mehr ergriffen,
entsprechend sei es auch nicht mehr zentral, eine «Ubersicht (ber die
epidemiologische Entwicklung» zu haben - die man Uberdies durch Abwasserproben
gunstiger haben koénne, begrindete der Minderheitensprecher seinen Antrag.
Gesundheitsminister Alain Berset flrchtete vor allem die Verbindung der Tests mit der
Lage gemass Epidemiengesetz, zumal dies den Druck - auch der Kantone - zur
Ruckkehr in die besondere Lage verstarken kénne. Er beantragte dem Rat folglich, beim
bundesratlichen Vorschlag zu bleiben. In der Ausmehrung setzte sich jedoch der Antrag
der Minderheit Il Hegglin durch. Der Sténderat entschied sich somit fur die
Verknupfung der Testkostenlbernahme mit der Lage gemass Epidemiengesetz und
schuf eine erste Differenz zum Nationalrat.

Stillschweigend folgte der Stédnderat seiner Kommission bei der Frage der
Vorhalteleistungen: Der Nationalrat hatte vorgeschlagen, dass die Kantone
Finanzierungsvereinbarungen  fur ausserkantonale Covid-19-Patientinnen  und
-Patienten abschliessen sollten. Die Kantone hatten sich aufgrund des grossen
administrativen Aufwands dagegen gewehrt, zudem kritisierte die SGK-SR, dass ein
solches Vorgehen gegen die Regeln der Spitalfinanzierung verstosse. Der Standerat
lehnte die Regelung folglich ab und schuf eine zweite Differenz zum Nationalrat.
Hingegen stimmte er - wie vom Nationalrat vorgeschlagen - fur die Aufrechterhaltung
der Regelung, wonach Nationalratinnen und Nationalrate bei Covid-19-Quarantane oder
-Isolation - sollten diese wieder notig werden - in Abwesenheit abstimmen kénnen.
Einstimmig nahm der Standerat den Entwurf in der Folge an (mit 43 zu O Stimmen).’
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1) AB SR, 2020 S. 137 f.; Medienmitteilung FK-SR vom 22.1.21
2) AB SR, 2021, S. 1047

3) BO CE, 2022, pp. 814 5.

4) AB SR, 2021, S. 1432 ff.

5) AB SR, 2022, S. 794 ff.

6) AB SR, 2022, S. 926 f.

7) AB SR, 2022, S. 1076 ff.
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